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Rödershe im- Gronau  e .V.

  
Rödersheim-Gronau, 17.10.2018 

 
 
Zugang Aussegnungshalle Friedhof Rödersheim 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsbürgermeister Arnold, sehr geehrte Damen und Herren des 
Ortsgemeinderates, 
 
wir wurden als FWG bereits mehrfach auf einen vermeintlichen Missstand mit Unfallgefahr beim 
Aufgang zu der Aussegnungshalle auf dem Friedhof in Rödersheim hingewiesen.  
Dort befindet sich mittig eine Schräge, der beiseitig 2 langgezogene Treppenstufen angefügt sind. Dies 
bedeutet, dass an den Übergängen von der Schräge zu den Stufen ein nicht unerheblicher 
Höhenunterschied herrscht. Ein Geländer zur Sicherung ist nicht vorhanden. Ebenso wenig fehlt eine 
entsprechend auffällige Markierung an den Kanten, was sicherlich der Optik geschuldet ist und somit 
auch wenig erwünscht sein dürfte. 
Bei Beerdigungen werden die Schräge und die Stufen immer von Besuchern als Stehfläche genutzt.  
Es ist jetzt schon mehrfach vorgekommen, dass Personen an dieser Kante „ins Leere“ treten oder 
abrutschen. Dabei ist es erfreulicherweise noch zu keinem Unfall gekommen. 
  
Die FWG beantragt, die Treppenstufen zu entfernen und durch schräge Elemente zu ersetzen, so dass 
eine breite, durchgehende Rampe entsteht. 
Die vier einzelnen Treppenelemente bestehen aus etwa 2x2 Meter großen Betonplatten, die man nach 
dem Austausch - sofern sie danach noch unbeschädigt sein sollten – als Wegeplatten von der Schräge 
zum Hauptweg hin nutzen könnte. 
 
 
Die FWG bittet den Gemeinderat um dessen Zustimmung. 
 
Das entsprechende Projektblatt ist dem Antrag beigefügt.   
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
  
Freie Wählergruppe 
Rödersheim-Gronau 

 
 
 

 

 

Thomas Angel      
Fraktionsvorsitzender 

 

http://www.fwg-roedersheim-gronau.de/
http://www.fwg-roedersheim-gronau.de/


Projektblatt zum NachhaltigkeitsCheck 

der Ortsgemeinde Rödersheim - Gronau 

Der vorliegende Nachhaltigkeitscheck wurde 2006 im Rahmen des Modellvorhabens „Einführung Projektblatt  und Nachhaltigkeit-

scheck in Rödersheim-Gronau “ durch die Projektgruppe bestehend aus Mitgliedern der VG Dannstadt-Schauernheim, der örtlichen 

Fraktionen, der LA 21 Rödersheim-Gronau und Herrn Dirk Kron (Moderationsbüro Freiburg/ICLEI)  entwickelt. Das Vorhaben wird 

gefördert durch das Ministerium für Umwelt und Forsten, Rheinland-Pfalz. 

Projekt /  

Vorhaben 

Titel 

Zugang Aussegnungshalle Friedhof Röders-
heim 

Registraturzeichen 

 

Anprechpartner 
bzw. Kümmerer 

Name: Thomas Angel Datum, Unterschrift 

Adresse Vogelsangstr.13, 67127 Rödersheim-
Gronau 

 

 

17.10.2018, Tel-Nr 06231-403936 / 0163-6903022 

Email mail@thomasangel.de 

 

Kurz- 
beschreibung 

In Stichworten 

Problem 

 

Mittig eine Schräge, daneben beiseitig zwei Treppenstufen. An den Übergängen 

von der Schräge zu den Stufen ist ein nicht unerheblicher Höhenunterschied. Kein 

Geländer oder Markierung zur Sicherung. Schräge und Stufen werden von Besu-

chern als Stehfläche genutzt. Personen treten an dieser Kante „ins Leere“ oder rut-

schen ab. Es ist erfreulicherweise noch zu keinem Unfall gekommen. 

 

Ziele 

 

Beseitigung der Gefahrensituation 

Lösung 

 

Austausch der Stufen durch schräge Elemente 

Vorgehen 
In Stichworten 

Geplante Schritte 

 

• Positiver Beschluss im Gemeinderat 

• Kostenvoranschlag einholen 

• Austausch der Elemente. 

Zeitplan zeitnah 

Projektpartner  

(wer mit wem?) 

Ortsgemeinde, Verwaltung, Baufirma 

Finanzierung 

 

Haushaltsmittel 

 

Überprüfung 
der Ziel- 
erreichung 

Wann Nach Fertigstellung 

Womit / Wie ?  

(Indikatoren / WV Check) 

Vor-Ort-Begehung 

Durch wen ? Vertreter von Ortsgemeinde und Verwaltung 

 


